
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Den Fahrrad-Flashmob stellen wir uns so vor:  
 

Am 05.07.2025 um 09.30 Uhr treffen sich möglichst 
viele Menschen mit ihrem Rad auf dem Platz mit 
Wasser Fontaine vor der Sparkasse. 
Wir fahren zusammen Richtung Marktplatz - Route 
je nach Teilnehmerzahl - wird besprochen. 
Dort stellen wir unsere Räder ab und gehen nach 
Belieben auf dem Markt einkaufen. Wir verteilen 
unsere Flyer und tragen auf dem Rücken einen 
Rucksack mit einem foliierten DIN A 4 Blatt mit 
unserem Motto. 
Natürlich versuchen wir im Gespräch mit 
Marktbesucher*innen und Marktbeschicker*innen 
unsere Aktion zu erklären. 
Ein Besuch bei den Marktwinzern im Anschluss 
könnte das Ganze abrunden. 
Diese Aktion wollen wir im Laufe des Sommers 
wiederholen. 
Jetzt brauchen wir nur noch möglichst viele 
Teilnehmer*innen! 

Anmelden hilft uns bei der Planung unter: 
mail@wormser-for-future.de 
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- Brot, Brötchen und Gebäck sind knackig und kommen 
aus kleinen Bäckereien  
- Blumenstände bieten jeweils saisonale Blumen und 
kreative floristische Sträuße an 
- Verkäufer*innen beraten, sprechen Empfehlungen 
aus, halten auch mal ein Schwätzchen 
- die Anbieter bieten ein breites Sortiment und 
kommen aus der Region 
 

- den Einkauf kann man in Behältern und Taschen 
verstauen - Plastikverpackungen lassen sich vermeiden 
 

Marktbesucher treffen Bekannte und Freunde und 
tauschen sich aus, gehen zu Vannini auf einen Espresso 
oder ein Eis oder setzen sich nach dem Einkauf zu den 
Marktwinzern 
 

Zu einem Einkaufserlebnis in ruhiger vielleicht 
geselliger Atmosphäre passt es nicht, schnell mit dem 
Auto auf einem Kurzzeitparkplatz zu halten oder im 
Parkverbot zu hoffen, dass man nicht erwischt wird. 
 

Da bietet es sich schon eher an, zu Fuß zu laufen, wenn 
man in der Nähe des Marktes wohnt oder von weiter 
weg mit dem Rad zu kommen. Übrigens soll es auch 
Busse geben, die in der Nähe des Marktplatzes halten.  

 

 

Liebe Fans des Wormser Wochenmarkts! 
 

Am 17. April war es wieder soweit. Die WZ berichtete, die 
Marktbeschicker hätten der Stadt 1400 Unterschriften für 
mehr Kurzzeitparkplätze überreicht. Ähnliche Aktionen 
wiederholen sich jährlich.   
Johannes Götzen schrieb in seinem Kommentar dazu, das 
sei für den Wochenmarkt der falsche Ansatz.  
„Den Kampf gegen Lidl, Rewe, Edeka und Co. können die 
Standbetreiber auf dem Wochenmarkt jedenfalls mit 
Parkplätzen nicht gewinnen. Sie müssen sich auf das 
konzentrieren, was ihre Stärke ist und sie von anderen 
unterscheidet. Das ist die besondere Qualität ihrer Waren, 
die Möglichkeit, mit den Händlern und Produzenten über 
diese direkt zu sprechen und nicht zuletzt die Atmosphäre 
eines Wochenmarktes“. 
 

Wir meinen, das ist richtig: der Wochenmarkt muss 
anders ansetzen.  
 

Warum kaufen Wormser*innen auf dem Wochenmarkt 
ein? 
- viele Waren sind von guter bis besonderer Qualität 
- Fleisch und Wurst sind frisch und können in der Menge 
variabel erstanden werden 

- der Käsestand bietet viele Sorten, die zum Probieren 
einladen 
- Obst und Gemüse sind frisch geerntet und können im 
individuellen Umfang gekauft werden 
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